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NEUEHELIOFUGUSGUERIN, 1830

(COLEÓPTERA: TENEBRIONIDAE) UNDEINE
BESTIMMUNGSTABELLEDERBISHER BEKANNTENARTENDERGATTUNG

Heinz Freude'

Two species and five subspecies from Chile are described as new: Hetiofugus aconcaguensis n. sp., H.

bremeri n. sp., H. rossi grandepunctatus n. ssp., H. rossi valdiviensis n. ssp., H. laticollis colchaguensis n. ssp.,

H. barossi chillanensii n. ssp., and H. ventriosus nancaguensis n. ssp. A new key to all species oí Hehofugus is

given.

Se describen para Chile dos especies y cinco subespecies nuevas de Heliofugtis: H. aconcaguensis n. sp.,

H. bremeri n. sp., H. rosst grandepunctattis n. ssp., H. rossi valdiviensis n. ssp., H. laticollis colchaguensu n.

ssp., H. barossi chillanensis n. ssp. y H. ventriosus nancaguensis n. ssp. Se entrega además una clave para

reconocer las especies y subespecies de este género.

Herr Luis E. Peña G., Santiago/Chile, hatte

die Freundlichkeit, mir sein reiches, unbes-

timmtes Material der Gattung zur Bearbei-

tung zu übersenden, wofür ich ilim herzlichst

danke, insbesondere auch für liebenswürdige

Überlassung wertvoiler Belegexemplare für

meine Spezialsammlung. DaP sich in dem rei-

chen Material bisher unbeschriebene Arten

und Rassen finden würden, war zu erwarten,

und ich gebe hier deren Erstbeschreibungen.

Die Auflistung des gesamten Materials der

bekannten Arten unterlasse ich aus Gründen
der Druckkosten und gebe dafür einen neuen

Bestimmungsschlüssel, um die Übersicht und
Determination zu erleichtern.

DIE NEUBESCHREIBUNGEN
Heliofugus aconcaguensis spec. nov.

Patria: Chile: Aconcagua, 7-10 mm.
Die Art ist náchstverwandt mit//. quillotaen-

sis Freude, 1960, móglicherweise nur Subspe-

cies derselben. Sie unterscheidet sich von die-

ser durch breiteren Halsschild mit deudiche-

'Landshuter AUee 156. D-8()00 München 19, Deuts-

che Bundes Republik.

(Recibido: 7 de agosto de 1986. Aceptado: 2 de sep-

tiembre de 1986).

ren Hinterwinkeln, meist groPere, un-

gleichmápigere Flügeldeckenpunktreihen
und gewólbtere Intervalle. Mir lag eine kleine

Serie von 7 Exemplaren vor. Ein áu(3erer Ges-

chlechtsunterschied ist nicht erkennbar.

Holotypus, lOmm, und 4 Paratypoide von

Qda. El Tigre, Zapallar, Aconcagua,
19.IL 1968, leg. L. E. Peña, in Collection Peña.

2 Paratypoide gleicher Daten in meiner Spe-

zialsammlung. Alie Exemplare waren leider ±
beschádigt, wahrscheinlich zufolge des Post-

versands.

Heliofugus bremeri spec. nov.

Patria: Chile: Malleco, 7-10 mm.
Kleiner, schwarzer, etwas glanzender He-

liofugus mit herzfórmigem Halsschild und re-

lativ kurzen, haselnu^fórmigen Flügeldec-

ken. Aupere Geschlechtsunterschiede sind

nicht erkennbar.

Kopf queroNa!. inapig dicht mittelstark,

fast fein punktiert, mit deutlicher, nach vorn

konkaver Clypealnaht, von der je eine sehr

flache Furche zum Vorderrand der deutlich

vorgewólbten Augen verláuft. AuPerhalb die-

ser Furche ist der Seitenrand des Kopfes

leicht wulstfórmig in stumpfem, stark verrun-

detem Winkel zum Clypeus gebogen. Der
Vorderrand des Kopfschildes gerade, die
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schmale Oberlippe durch eine glatte, hellere

Haut von diesem abgesetzt, unregelmápig

fein punktiert und vorn gelbbraun aufgehellt.

Das letzte Glied der Kiefertaster ist schrág

beilfórmig und an der Schneide bráunlich-

gelb. Die ziemlich kurzen. schwarzen Fühler

erreichen etwa den Halsschild-Hinterrand,

nur das Endglied distal ± bráunlich, die übri-

gen Glieder zunehmend dicht gelbbraun

behaart.

Halsschild herzformig, etwa um die Hálfte

breiter ais lang, vor der Mitte am breitesten,

ziemlich hoch gevvolbt, die Seiten stark gebo-

gen und vor den Hinterwinkeln mit kleinem

konkavem Schwung. Der Vorderrand ± kon-

vex mit sehr stumpfwinkiigen, fast verrunde-

ten Vorderwinkeln, die Hintervvinkel deu-

tlich, etwa 140°, mit kleinem Zahnchen. Die

Seiten sehr fein und scharf gerandet mit

schmaler Kehle. Die schwach konvexe Basis

mit Ausnahme der Mitte kráftiger gerandet,

schmaler ais der Vorderrand und so breit wie

die Elytrenbasis. Die Halsschildpimktierung

ist áhnlich der des Kopfes, kann aber auch

feiner und spárlicher sein. Scutellum ±

dreieckig.

Flügeldecken kürzer, seiten langer

haselnu(3fórmig mit ± furchigen Punk-
treihen. Die rnittelstarken, ± grubig vertief-

ten Punkte stehen dichter oder etwas weitláu-

figer und sind besonders ab der 3. Reihe

unregelmá(3ig. Die ñach gewólbten Intervalle

sind wenig dicht, aber verháltnismá|3ig grop

punktiert (schonbei 12x erkennbar), 2. und 3.

Intervall, zuweilen auch das 5., kónnen brei-

ter sein ais die übrigen. Der Apex ist ± breit

zugespitzt verrundet. Der Seitenrand ist sehr

fein bis fein punktier. Die fast glatten Epipleu-

ren sind vorn breit und allmáhlich nach hin-

ten verengt.

Beine und Abdominalsternite sind ziemlich

fein punktiert und kurz behaart, die Beine

dichter gelblich. Die Episternen ± gró^er und
spárlicher punktiert.

Holotypus, 8 mm, von Chile, Malleco, Las

Raices, 13.XII.1983, leg. L.E. Peña, und

29 Paratypoide von selben Fundón mit vers-

chiedenen Daten des XII. 83.

8 Paratypoide von Prov. Malleco, Curacau-

dn, 1.1970,

13 Paratypoide von Prov. Malleco, Malal-

cahuello, 18. XII. 78,

6 Paratypoide von Prov. Malleco, Lonqui-

may.CordilleraLas Raices. 600 m, XII. 79,

2 Paratypoide von Prov. Malleco, Tolhuaca,

Cord. Lonquimay, 15./25.I.60 und
11.1.1962, alie leg. L.E. Peña.

Holotypus und die meisten Paratypoide in

Sammlung Peña, Santiago.

Ein Teil der Paratypoide wurde mir dan-

kenswerterweise von Herrn Peña für meine

Spezialsammlung überlassen.

Die Art ist meinem geschátzten Kollegen,

dem Tenebrionidenspezialisten Prof. Dr. H.J.

Bremer, Dusseldorf, gewidmet.

Sie steht H. proximoides Freude. 1960 nahe,

da auch sie einen sehr schmalen Halsschild-

Seitenrand und ebenso schmale Seitenrand-

kehle hat sowie nicht vorgezogene, verrunde-

te Halsschildvorderwinkel, unterscheidet sich

aber durch mehr herzfórmigen, hinten stár-

ker und ± konkav berengten Halsschild mit

záhnchenartig vortretenden Hinterwinkeln.

Von Heliofugus rossi Freude, 1960 befanden

sich 2 neue Subspecies im untersuchten Mate-

rial. Sie unterscheiden sich von der Nominat-

form wie folgt:

Heliofugus rossi grandepunctatus ssp. nov.

Patria: Chile: Bio-Bio, 7-9 mm.
Die Punkte der Elytrenreihen sind durch-

schnittlich gróper ais die der Nominatrasse,

insbesondere die der Nahtreihe. Sie sind je-

doch nicht furchig vertieft und die Intervalle

flach.

Holotypus und 9 Paratypoide von
Caledonia. Mulchén, 11.73, und 1 Paratypoid

von Caledonia, E. Mulchén, 700-900m, 10-

15.11.1981, alie leg. L.E. Peña in Collection

Peña. Santiago.

4 der mir freundlicherweise überlassenen

Paratypoide in meiner Spezialsammlung.

Heliofugus rossi valdiviensis ssp. nov.

Patria: Chile: Valdivia, 7-9 mm.
Diese Rasse ist in der Gestalt schlanker

haselnu(3formig, hat sehr grobe und etwas

unregelmapige Reihenpunkte und am Apex
gewólbte Intervalle. Die Halsschildvorderwin-

kel sind schárfer.

Holotypus von Valdivia, Huellelhue,
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8.II.71, leg. Kramer, und 1 Paratypoid, 6 km
S.E. Valdivia, 2. II. 1968, leg. O'Brien, befin-

den sich in Sammlung L.E. Peña, Santiago.

Heliofugus laticollis colchaguejisis ssp. nov.

Patria: Chile: Colchagua, 15-17 mm.
Diese Rasse unterscheidet sich von der No-

minatform durch noch breiteren Halsschild,

dessen Hinterwinkel meist ais Verlángerung
des basalen Randwulstes etwas stumpfwinklig

záhnchenartig vortreten, aber auch so nach
unten gekrümmt sein kónnen, da3 sie von

oben gesehen vollstándig verrundet erschei-

nen. Vor den Hinterwinkeln kann eine kurze

konkave Kriimmungdes Seitenrandes auftre-

ten. Die gropte Halsschildbreite kann in oder
hinter der Mitte liegen, so dap die Halsschild-

form ziemlich variabel ist. Sehr charakteris-

tisch ist die fein, aber sehr deutlich und scharf

eingestochene Punktierung der Flügeldec-

kenreihen. Die Punkte sind meist durch eine

áu(3erst feine Lángsrille verbunden, was etwas

an H. penai ohigginsi Freude, 1960 erinnert,

dessen Punktreihen aber viel feiner sind. Die

Intervalle sind leicht gewolbt. Die stark ge-

wólbten Flügeldecken sind hinten ziemlich

lang verrundet zugespitzt, die Naht an der

Spitze leicht eingezogen und die 1. Intervalle

dort kurz ± konkav abgeflacht.

Alie 7 mir vorliegenden Exemplare stam-

men aus der Provinz Colchagua, weshalb ich

den Ñamen colchaguensis wáhlte. Da áu^ere

Geschlechtsunterschiede nicht vorhanden
sind, verzichte ich auch hier auf die Nominie-
rung eines Allotypoids.

Holotypus, 16,5 mm, mit seitlich ziemlich

stark abgeflachtem Halsschild, relativ schma-
1er, gleichmápiger Basalrandung desselben

und nur wenig vortretenden Hinterwinkeln

von Provinz Colchagua, Yanquil, Nancagua,
22.1.1967, leg. L.E. Peña, sowie 6 Para-

typoide, teils vom selben Fundort, teils von
Millahue, Sta. Cruz, 20.XI.74, leg. Jaime Plaza

in Sammlung Peña. 2 der Paratypoide in mei-

ner Spezialsammlung.

Zum Unterschied von H. penai ohigginsi

hat colchaguensis etwas schlankere Flügeldec-

ken, die hinten lánger verengt sind, die Schul-

tern sind stárker gerundet und Seiten- und
Vorderrand gehen dort fast gerundet inei-

nander über, die Punktreihen sind wesendich

deutlicher und die Intervalle leicht gewolbt.

Am Apex ist die Flijgeldecken-Seitenrand-

kehle deutlich breiter ais bei H. penai ohigginsi.

Heliofugus barossi chillanensis ssp. nov.

Patria: Chile: Chillan, Um12 mm.
Diese Rasse unterscheidet sich von der No-

minatrasse durch feinere, in regelmá^igerem
und geringerem Abstand stehende Punkte
der Flügeldeckenreihen.

Holotypus und 1 Paratypoid von Pirineos,

Chillan, 11.73, leg. S. Ocare. Der Holotypus in

Sammlung Peña, Santiago, das Paratypoid in

meiner Spezialsammlung.

Hier móchte ich noch ein Versehen berich-

tigen, welches mir in meiner Revisión der chi-

lenischen Misolampini (Freude, 1960) unter-

laufen war. Ich hatte ursprünglich 2 Exem-
plare aus Nancagua (Prov. Colchagua) zu H.

proximoides gestellt, mu^te aber erkennen, dap
sie richtiger ais Rasse von H. ventriosus anzu-

sehen seien. Diese Rasse nannte ich Heliofugus

ventriosus nancaguensis ssp. nov. und brachte

auch ein Foto des Holotypus unter Abb. 8a,

p. 145. Leider versáumte ich aber, die Besch-

reibung der neuen Rasse zu veróffenüichen,

was ich hiermit nachholen móchte.

Von H. ventnosus ventnosus unterscheidet sich

die südlichere Rasse nancaguensis durch kráfti-

gere Punktreihen und durch die Lage der

grópten Halsschildbreite in der Mitte.

Im Gegensatz zu H. proximoides ist ventnosus

nancaguensis weniger glánzend, hat breiteren

Kopf und Halsschild, welch letzterer auch fla-

cher und hinten starker verengt ist. Die Schul-

terwinkel sind mehr verrundet und die Reihen-

punkte der Elytren mehr rundlich grubig, meist

nur amApex etwas lángsrissig wie bei proximoi-

des. Der Halsschild ist etwas feiner, die Mittel-

und Hinterschenkel und -schienen dagegen
gróber punktiert, besonders auf der Unterseite.

Holotypus von Nancagua (Colchagua),

11 mm, 15. III. 1946, leg. I. Guzmán, befmdet
sich in der Sammlung L.E. Peña, Santiago.

1 Paratypoid gleicher Daten in der Zoologis-

chen Staatssammlung, München.

BESTIMMUNGSSCHLÜSSELDER
ARTENVONHELIOFUGUSGUERIN

1 Halsschild vorn abgeflacht oder sogar schutenforming

aufgebogen und halbkreisforming konvex (Subgen.
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Collariheliofugus Freude, 1960; Untergattungstypus

Euscliatm coliara Germain, 1885) 2

— Halsschild entweder mit deutlichen Vorderecken oder

stark quergewolbt nach unten eingeschlagen 3

2 Halsschild grob punktiert, breit und stark aufgebogen.

Um17 mm. (Colchagua, Santiago)

H. collans (Germain, 1885)

— Halsschild fein punktiert, mehr abgeflacht ais aufge-

bogen (Colchagua, Curicó)

H. cryptocephalus Philippi & Philippi, 1864

a Halsschild weniger quer (6:7), auch seitlich stárker

abgeflacht, Vorderecken vollig verrundet. Um
1 5 mm. (Colchagua)

. . . H. CT. criptocephalus Philippi & Philippi, 1864

—Halsschild starker quer (6:8), seidich mehr herab-

gebogen, Vorderwinkel verrundet, aber meist

noch angedeutet. 14,5-17 mm. (Curicó)

H. cr. cuncoensis Freude, 1960

3 Ohne sichtbares Scutellum (Subgen. Inscutohdiofugus

Freude, 1960). Halsschild kugelartig gewolbt, lack-

glánzend H. kuscheli Freude, 1960

— Mit sichtbarem Scutellum 4

4 Halsschild quer dachfórmig, die Seiten von einem mit-

tleren Lángsfirst ab ziemlich gleichmápig abgeflacht

und grob punktiert, seine Seitenránder in der Mitte

etwas parallel (Subgen. Rugosthelwfugus Freude, 1960;

Untergattungstypus Heliofugm sukatulus Gemminger,

1870) 5

— Halsschildseiten starker und gleichmápiger gerundet,

nicht grob punktiert (Subgen. Heliofugws. str.; Unter-

gattungstypus Heliofugus arenosus Guérin, 1830) . . 7

5 Flügeldecken kurz, etwas breit eiformig mit feinen,

nicht vertieften Punktreihen und flachen Intervallen.

13,5-15 mm. (Aconcagua, Santiago)

H. sukatuhis Gemminger, 1870

— Flüdeldecken langer eiformig, die ± feinen Punk-

treihen etwas vertieft und die Intervalle leicht gewolbt

6

6 Halsschild besonders stark gewolbt mit ± punkt-

freiem First, dieser nur an der Basis punktiert.

Halsschild vorn ungerandet. Die Flügeldeckenfur-

chen áuPerst fein, wenig deutlich punktiert. Um
14,5 mm. (Neuquén) H. neuquemis Freude, 1960

— Halsschild mit weniger deudichem Langsfirst, der

auch in der Mitte wenigstens spárlich punktiert ist, die

Seiten runzlig, der Vorderrand deuüich gerandet.

Flilgeldeckenfurchen deuüich punktiert. 20-22 mm.
(Santiago: Cordillera de la Costa)

H. zicsii Kaszab, 1969

7 Flügeldecken kurz eiformig, auch zu den Schultern

stark verengt, mit tiefen, scharfen, kaum erkennbar

punktierten Furchen. Ziemlich stark glanzend. Halss-

child queroval, sehr hoch gewolbt, die Winkel vollig

verrundet. Absturz sehr stark gewolbt, unten kurz

zugespitzt. 11-18 mm. (Uruguay, ?Chile)

H. sulcatm Guérin. 1834
— Mit anderen Merkmalen. Halsschildwinkel ± deu-

tlich 8

8 Halsschild sehr hoch gerundet dachfórmig quer ge-

wolbt, aber ziemlich flach lángsgewólbt, sein Vorde-

rrand stark konvex hoch gewolbt und ungerandet.

Flügeldecken lánglich ei- oder haselnupfórmig mit

sehr variablen Punktreihen. 12-17 mm. (Maule-

Valdivia) H. impressus Guérin, 1834

a Kopf und Halsschild mittelslark punktiert. Punk-

treihen der Flügeldecken mittelstark und ziemlich

gleichmápig. (Maule)

H. i. cnbrkephalus Freude, 1960

—Kopf und Kaisschild fein punktiert. Punkte der

Flügeldeckenreihen ungleichmapiger b

b Flügeldeckenreihen nicht gefurcht und in sehr

unregelmápigen Abstanden. (Concepción-
Valdivia) H. i. impressus Guérin, 1834

—Punkte der Flügeldeckenreihen weniger
unregelmápig und in + deutlichen Furchen.

(Süd-Maule - Malleco)

H. i. punctalus Solier, 1851

— Halsschild weniger hoch quer und eutlicher lángsge-

wólbt 9

9 Halsschild stark quer, die Seiten etwas dachfórmig

abgeflacht, nach vorn weniger ais nach hinten verengt,

der Vorderrand gerade und die Vorderwinkel deu-

üich stumpfwinkiig (um 130-145") 10

— Halsschild meist weniger quer, die Vorderwinkel

mehr verrundet und der Vorderrand meist deuüich

konvex und etwas beulenfórmig hochgewólbt ..11

10 Halsschild-Seiten abflachung in der Mitte fast kon-

kav und dort ziemlich dicht und ± kráftig punktiert,

wennauch flach; derSeitenrandscharf, leicht aufge-

bogen und deutlich gekehlt. Die Flügeldecken meist

kürzer verengt und feinst reihig punktier mit fla-

chen Intervallen. 13,5-18 mm. (Santiago, O'Hig-

gins) H. penal Freude, 1960

a Flügeldeckenreihen aus deutlichen, lángsrissi-

gen Punkten. Halsschild etwas breiter, mit mehr
geradem Vorder- und schárferem Seitenrand,

die Seitenabflachung kráftiger punktiert 16,5-

18 mm. (Cordillera, Santiago)

H. p. penal Freude, 1960

—Flügeldeckenreihen fast obsolet. Halsschild weni-

ger breit mit leicht konvexem Vorder- und weniger

scharfem Seitenrand, die Seitenabflachung schwá-

cher punktiert. 13,5-16,5 mm. (Cordillera O'Hig-

gins) H. p. ohiggmsi Freude, 1960

— Halsschild-Seitenabflachung auch in der Mitte leicht

konvex, der Seitenrand fein, nicht aufgebogen. Flü-

geldecken hinten langer verengt, die Punktreihen

deuüicher, aber variabel und etwas ungleichmápig.

Intervalle leicht gewolbt. Um19 mm. (Curicó, Colcha-

gua, ?Valparaíso) H. latwollis (Solier, 1851)

a Haisschildhintervvinkel weniger vortretend, ohne

konkaven Schwung des Seitenrandes. Flügeldec-

kenreihen ziemlich grob und unregelmápig punk-

tiert. Um19 mm. (Curicó)

H. 1. latKollK (Solier, 1851)

—Halsschildhinterwinkel deuüicher vortretend, oft

mit leicht konkavem Schwung des Seitenrandes.

Flügeldecken mit feinen, scharf eingestochenen

Punktreihen, deren Punkte durch eine áuperst fei-

ne Langsrille verbunden sein kónnen. 15-17 mm.
(Colchagua) H. 1. colchaguensis ssp. nov.

1

1

Halsschild sehr flach queroval, Vorderwinkel verrun-

det, Hinterwinkel kaum angedeutet. Um9 mm. (Pa-

tria?) H. colasi Freude, 1960
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— Halsschild gewólbter, seine Winkel überall deutlich,

wenn auch ± verrundet 12

12 Kopf und Halsschild auffallend grob punktiert,

Halsschild hoch quergewólbt, etwas rechteckig und
ziemlich kurz, da der Vorderrand und die Basis nur

mápig konvex sind, der Seitenrand aber stark gebo-

gen; vor den Hinterwinkeln flach konkav. Punk-

treihen der Flügeldecken variabel in Punktgrópe,

Abstand und Furchung. 8,5-10,5 mm. (Santia-

go) H. fairmaireí Freude, 1960

— Insbesondere der Halsschild feiner punktiert und we-

niger kurz rechteckig 13

13 Tarsen. Palpen und zum mindesten die Fühierenden

auffallend gelbrot. Halsschildvorderrand und -Basis

kaum konkav 14

— Tarsen, Palpen und Fühierenden nicht auffallend

hell, selten die Fühierenden etwas bráunlich auf-

gehellt 15

14 Halsschild nur etwa l,5x so breit wie lang, seine

Vorderwinkel von der Seite gesehen etwa rechtwin-

klig verrundet, sein Seitenrand zu den Hinterwin-

keln langer konkav. Fühlerbasis angedunkelt.

Flügeldeckenfurchen flacher, grober punktiert.

Intervallpunktierung gróPer. 6-10 mm. (Concep-

ción-Maule)

H. arenosus arenosus Guérin, 1830

— Halsschild breiter, nicht ganz doppelt so breit wie

lang, seine Vorderwinkel von der Seite gesehen

stumpfwinklig verrundet, sein Seitenrand zu den

Hinterwinkeln stárker gerundet, nur kurz konkav.

Fühier ganz hell. Flügeldeckenfurchen tiefer, aber

feiner punktiert. Intervallpunktierung kleiner. 8,5-

10 mm. (Talca-Concepción)

H. arenosus germaini Freude, 1960

15 Kopf dicht und grob, teilweise rugos punktiert, der

quere, stark gewolbte, vorn gerundet und hinten mehr

gerade verengte Halsschild gleichfalls gro[J und dicht

punktiert, dazwischen aber fein retikuliert. Die Flügel-

deckenreihen bestehen aus ungleich gro^en Punkten

in unregelmápigen Abstánden. Um10 mm. (Valdivia)

H. cnbriíeps Fairmaire, 1875

— Kopf weniger grob, nicht rugos punktiert 16

16 Schenkel und Schienen grob und dicht punktiert 17

— Besonders die Schenkel feiner punktiert 20

17 Oberseite matt, Halsschildseitenrand fein gerandet,

nicht scharfkantig. 6,5-11 mm. (Santiago-Ñuble)

H. leechi Freude, 1960

a Flügeldeckenreihen aus etwas dicht stehenden,

kráftigen Punkten in feinen Langsrillen. (Santia-

go-Talca) H. 1. leechi Freude, 1960

—Flügeldeckenreihen aus weniger dicht

stehenden, mehr lángsrissigen Punkten. (Maule-

Ñuble) H. 1. maulensis Freude, 1960

— ± glánzend. Halsschildseitenrand scharfkantig, ±

aufgebogen 18

18 Haisschild-Seitenrand und -Kehle sehr schmal, seine

Vorderwinkel nicht vorgezogen verrundet 19

— Haisschild-Seitenrand und -Kehle etwas breiter, die

Vorderwinkel vorgezogen verrundet, die Seitenmitte

stark gerundet, vor den schárferen Hinterwinkeln ±

flach konvex. Kopf und Halsschild sehr breit ... 20

19 Halsschild nicht herzformig, Basis so breit wie der

Vorderrand, die Hinterwinkel stumpf angedeutet.

Die Kórperanhange in gró^erem Umfange bráunlich

aufgehellt. 7-12 mm. (Coquimbo-Talca)

H. proximoides Freude, 1 960

a Schlank haselnu(3fórmig. Kopf, Halsschild und

Beine etwas feiner punktiert. Kopf schmaler,

Halsschild flacher gewólbt. Durchschnitüich klei-

ner, 7-9 mm. (Coquimbo)

H. p. rotundangulus Freude, 1960

—Breit haselnupfórmig. Kopf, Halsschild und Beine

kráftiger punktiert. Kopf breiter, Halschild ge-

wólbter. Durchschnitüich gróper, 9-12 mm. (San-

tiago-Talca) H. p. proxuTwides Freude, 1960

— Halsschild herzformig, hinten starker verengt und vor

den Hintenvinkeln ± konkav, die Hinterwinkel ais

kleines Záhnchen vortretend. Nur die Spitzen der

Kórperanhange bráunlich aufgehellt. 7-10 mm. (Ma-

lleco) H. bremeri sp. nov.

20 Halsschild stark herzformig, hinten konkav verengt,

die Hinterwinkel um 90°, die Basis schmaler ais der

Vorderrand. Kopf und Halsschild kráftig punktiert.

8-12 mm. (O'Higgins-Talca)

H. ventnostis Freude, 1 960

a Flügeldeckenreihen aus etwas feineren Punkten.

(O'Higgins) H. V. ventnosus Freude, 1960

—Flügeldeckenreihen aus gróperen Punkten. (Col-

chagua) H. V. naneagueyísis ssp, nov.

— Halsschild nicht herzformig, vorn und hinten etwa

gleichbreit und vor den stumpfwinkligen Hinter-

winkeln nicht konkav verengt. Kopf und Halsschild

mápig kráftig punktiert. 10,5-14 mm. (Santiago-Nu-

ble) H. barossi Freude, 1960

a Flügeldeckenreihen in Grópe und Abstand der

Punkte unregelmapiger, kaum gefurcht. (Santia-

go) H. b. barossi Freude, 1960

—Punkte der Flügeldeckenreihen etwas feiner und

in regelmápigeren, geringeren Abstánden. (Chi-

llán-Ñuble) H. b. chükinensis ssp. nov.

2

1

Halsschild stárker quer, nicht herzformig, in oder hin-

ter der Mitte am breitesten, etwas schwácher gewólbt,

die Basis kaum schmaler ais der Vorderrand

22

— Halsschild vor der Mitte am breitesten, ± herzformig,

stárker gewólbt, zu den Hinterwinkeln meist deutlich

konkav verengt, die Basis meist deutlich schmaler ais

der Vorderrand, die Hinterwinkel schárfer 25

22 Wenigstens mápig glánzend, besonders die Flügeldec-

ken glánzender. Halsschild in oder hinter der Mitte

am breitesten 23

— Matt. Etwas schlanker. Flügeldeckenpunktreihen

gleichmápig, fein bis mittelstark, deutlich ± ge-

furcht. Die Intervalle schwach gewólbt, an den

Seiten und hinten deutlicher. 7-12 mm. (Coquim-

bo) H. coqmmboensis Freude, 1960

23 Halsschild fast doppelt so breit wie lang, mit deutli-

cheren Hinterwinkeln. Die Flügeldeckenreihen aus

gropen bis mittelstarken, ± grubig vertieften Punk-

ten, die in flachen, aber deutlichen Furchen stehen,

jedoch nicht immer durch eine feine Lángsrille ver-

bunden sind. Die Intervalle deutlicher gewólbt. 7-

10 mm. (Aconcagua) . . H. aconcaguensis spec. nov.
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Halsschild nur etwa l,5x so breit wie lang, seine Hin-

tervvinkel fast ganz verrundet 24

Flügeldecken mit ± gerinnten Reihen annahernd

gleichmapiger, etwas dichter gestelken Punkten. 8-

1 1 mm. (Quillota) .... H. quillotaensis Freude, 1960

Flügeldecken mit Reihen sehr ungleicher Punkte in

variablen Abstiinden und nur am Apex deutlicher

gerinnt. Um9 mm. (BíoBio)

H. biobioemts Freude, 196(1

Glánzend. Die Punkte der Flügeldeckenreihen un-

gleich und kaum in Furchen. Der Halsschild meist

weniger quer, seine Seiten schwacher gewólbt. 7,5-

9,5 mm. (Arauco- Valdivia) . . . H. rossi Freude, 1960

a Halsschild nur etwa l,5x so breit wie lang, lánger

konkav verengt b

—Halsschild breiter, nicht ganz doppelt so breit wie

lang, kürzer konkav verengt, seine Seitenrand-

kehle etwas breiter. Kopf breit. Die Punkte der

Flügeldeckenreihen gró^er ais bei der Nominat-

rasse. (BíoBío) . . . H. r. grandepunctalus ssp. nov.

b Augen normal grop. Die Halsschild- Vorderwinkel

von oben gesehen mehr verrundet. Die Punkte der

Flügeldeckenreihen ziemlich fein, seiten etwas

iangsgrubig vertieft. (Arauco)

H. r. rossi Freude. 1960

—Augen grop. Die Halsschild- Vorderwinkel von

oben gesehen deutlicher. Die Punkte der Flügel-

deckenreihen ± grop grubig. (Valdivia)

H. r. valdhiiensis ssp. nov.

Halbmatt. Die Punkte der Flügeldeckenieihen weni-

ger ungleich und wenigstens durch eine feine Lánsrin-

ne verbunden oder furchig. 7,5-10,5 mm. (Santia-

go-Ñuble) H. proxiunis (Solier, 1851)

a Haisschildseiten vor denHinterwinkeln nur ganz

kurz konkav. Die Punkte der Flügeldecken-

reihen unregelmápig in Dichte und GrójBe. (San-

tiago-Concepción)

H. p. proximus (Solier, 1851)

—Halsschild vor den Hinterwinkeln etwas lánger

konkav. Die Punkte der Flügeldeckenreihen

gleichmápiger und dichter. (Nuble)

H. p. punctatosukahis (Fairmaire, 1875)
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